
Besuch aus Afrika ... und aus Kolumbien

Von Uwn Dpurscnu.rw- Buchholz

An einem für das Jalr 1998 relariv warmen Nacht-
fangab€nd, es war der 8. Septemb€r 1998 gegen 23.00
Uhr, in der Nähe der Ortschaft Ventschow am Os1-
üfer des Schwedner Sees, wurde ich durch ein lautes
Geräusch am Fa.ngtuch aufgesckeckt. Jagre erwaeine
Fledermaus an den wenigen, bisher angeflogenen
Faltem? Als ich nach der UNache sah. wa! ich über-
rascht am Fangtuch ,,zappelte" ein winden
sch\iämer (Herse convuh'ori) - ein seltener Gast der
in günstigen Jatuen bis in die skandinavischen Lin-
der aus dem Miüelme€.raum einfliect.

Wüstengebieten entwickeln, müssen sich als Imagines
schnell in die für sie nektareichen Gebiete mit der
Futte4flanze der Raupe zur Eiablage bewegen und
ziehen in nördlich€r Richtung. Zum Teil überqueren
sie dabei auch dle Salara bis an das Mitt€lmeer. Aus
der Litemtur ist zu entnehmen, daß die Tiere im Mit-
telmeerraum eine zweite Generation bilden und die-
se bei günstiger Wetterlage und fördemden Luftmas-
sen das Mittelmeer überfliegen, oder im Osten und
Westen cles Mittelmeeres, :ihnlich unseren Zugvögeln,
über die Mittelmeerländer in unser Gebiet einfliegen.
Möglich wäre auch bei den schnellen stromlinienför-
migen Windenschwärnem, eine,,Direktflug-Route
Kairo-Ventscho i. Meckl."
Dies€s Wandefferhalten ist jedoch nicht vergleich
bar mit dem Vogelzug.

Aufgünd der Kurzlebigkeit des jeweiligen
Insektes ist die Wanderung nur in einer Richtung
möglich. Es gibt narürlich auch Tere, die sich hier
bei uns velmehren und dann in zweiter oder ciritter
Generation wieder Richtung Süden wandem. So auch
bei dem Mndenschw:irmer, bei dem sich bei recht-
zeitjgem Einnug und günrriger Winerung eine ein-
heimische Generation entwickeln kann, deren Falter
im August/September schlüpfen und im Einzelfall
zunick in den Süden wandem. Jedoch können nur in
warmen Wintem diese Tlere in j€der Bntwicklungs-
phase in unseren Breiten überleben.

Im Februar 1999 wurde ich zu einer Famiiie in Schwe-
rin gerufen, die mir mitteilte. da3 aus einer im Super-
markt gekauften Bananenpackung ein großer Schmet-
terling geschlüpft rst. Von eingeschleppren Spinnen
war ja schon oft die Rede, aber ein Schmetterling ....
Als ich den Falter besichtigte, war ich sek überascht
- aufder noch mit Folie umwickelten Bananenpackung
mit ca. 6 Bana.nen saß ein leicht beschädigter aber
frisch geschlüpfter Tagfalter der exotischen verwand-
ten Gattungen Calligo ssp. oder Catoblepia ssp. a$
der Familie der Nymphalidae (Edelfalter) - sicher aus
Kolumbien. denn auf dem Etikett der Verpackung
stand ja der Absender. In der Packung war noch ein
Rest der Puppenlüle voüanden.
Aus der Literatur ist bekannt, daß die Schmetterlinge
der Gatbng Cdlligo ssp- seh gewandte und schnele
Flieger sind, was ihnen besonders auf der Flu€ht vor
den sie verfolgenden Vögeln zugut€ kommt. Die Fal-
ter saugen gem den Safl rcifer Früchte. Die Raupen
einiger Anen dreser Gattung leben an Bananenge-

Abb. 1 Wie Kolibris, saugen drese Schw;fmer schwir-
rend in der Luft an langkelchigen, duftenden Blüten,
wle z. B. zieftaback wd Phlox.
Foto: R. Ludwig, Schwerin

Mit einer Flügelspannweite von 12,5 cm ist der rot-
grau marmonerte windenschwärmer ein Riese unter
den Schmetterlingen. Das Entwicklungsgebiet des
windenschw:irmeß ist der Südrand der Sahara- Es
wird angenommen. daß sich im Laufe der Evolution
bei verschi€denen Insekt€nanen die F;ihigkeit des
'Wandem" bzw. der Migation herausgebil{ht hat. De
Unach€ soll darin liegen. daß vor einigen tausenden
Jaken (innerhalb der Eiszeiten) di€ heutige lebens-
feindliche Sahara ein lebensfreundli€hes Gebiet mit
Seen und Flüss€n und entsprechender Flora und Fau-
na wff Felsmalereien und Glavuren in v€rschiede-
nen l,andschaften ör Sahara zeugen davon- Mit Be
ginn der Austrocknung begann zwangsläufig auch der
Rückzug dieser Flora und Fauna- Im Laufe der Jalr-
tausende haben die noch verbliebenen Tiere und
Pflanzen Strategien entwickelt - trotz der l,ebens-
feindlichkeit dieser neun Millionen Quadratkilome
ter großen Wüste zu überleben. Eine Strategie, ins-
besondere auch die der Insekten, ist das wandem. Die
Tiere, die sich während der kurzen Regenzeit in den
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Abb. 2 ,Sananenfalte/' Calltgo ssp. aus einer Bana-
nenpackung, Foto: R. Ludwig, schwerin

Der vorliegende Falter hat eine Flügelspannweite von
I cm und ist bmun mit einem weißen Streifen auf den
vorderflügeln. Die Flügelunterseite har eine feine
gestnchelte Zeichnung - die typische Zeichnung der
Canung - und auf der Unteßeite der Hinte.flügel in
der Mitte ist je ein $oßes, gelb umrandetes Auge,
dar an das Auge der Eulenvögel erinnea. Sichereine
Abschreckung vor Fraßfeinden.
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